
Chronik
Vom bis August trat der iın Upp: als „angeschlossene Kirchen“ (mit weniger

cala neugewählte Zentralausschuß als 0]0]8. Mitgliedern) die Vereinigte
des kumenischen es der Evangelisch=Lutherische Kirche 1ın rgen=»

seiner ersten Sitzung in tinıen und die Presbyterianische Kirche
Canterbury England) ZUSaImeIl vgl den VO  a} Liberia Die Mitgliederzahl des ÖORK

beläuft sich nunmehr auf 227 volle Mit=Brief die Mitgliedskirchen 569 {f.)
gliedskirchen und , „angeschlossene“,

ZUFT esei1t1gung des Rassısmus 1mM Leben auf insgesamt 240
VO:  z Kirche und Gesellschaft wurde eın

Bes Dem auf Uppsala zurückgehenden„Fünfjahresprogramm Z AL
be= Thema „Gottesdienst ineıinem sakämpfung des assismus“

kularen Zeitalter“ War eine Studien=schlossen, dessen Finanzıerung teils Aaus

den Haushaltsreserven des ÖRK, teils durch Cagung gewidmet, die 1m September in
enf auf Einladung des Sekretariats fürSonderbeiträge der Mitgliedskirchen

folgen soll Glauben und Kirchenverfassung Vor=
S1tZz VO!]  z Rev Theophilos Taylor (USA)

In besonderen Resolutionen wurde yACE I protestantische, orthodoxe und römisch=
Lage 1n Rhodesien, Nahost, Nı katholische Theologen un: Laien ‚USalll:

und Stellung menführte. Mit den Ergebnissen der 'Ta=
Zusätzlich verabschiedete der Zentralaus= 4080824 wird sich die Kommission für Jau=
sch; eine Resolution, 1ın der die orge ben und Kirchenverfassung autf ihrer näch=
darüber Ausdruck kommt, ” sten Sitzung 1m Jahre 1971 befassen.
nah und fern Gebiete ibt, 1n denen nat10=
nale Leidenschaften entbrannt ind und Mit Vertretern VO]  53 43 Kirchen Au

2 Ländern War die Dritte Latein«=Ädie Menschenrechte ge:  rdet der VelI:
amerikanischeweigert werden“. Evangelische
Konferenz VO': bis 19 1n Bue=

In einer Erklärung über die Beziehun«s=: 1105 Aires die bisher repräsentatıvste Ver=
SeCcH vAbE römisch=katholischen anstaltung 1n der Geschichte des latein=
Kirche wurde die wachsende Zu= amerikanischen Protestantismus.
sammenarbeit auf nationaler und örtlicher
Ebene begrüßt, da wichtig sel, „daß alle Vom bis September ın Abid=

jan (Elfenbeinküste) die -  e  e -  CKirchen len Orten einer wirklichen Gesamtafri=:Gemeinschaft finden und dafs sS1€e sich dar= versammlung der
über 1m klaren sind, dafß die Strukturen, kanischen Kirchenkonferenz,

der über Delegierte, Berater unddie s1e sich schaffen, auch auf weltweiter
Ebene Konsequenzen nach sich ziehen Beobachter darunter auch vier römische

Katholiken) aus 72 Kirchen Afrikas teil=werde_;n”. nahmen. Unter dem Generalthema „Mit
Neu aufgenommen ın den ÖORK wurden Christus arbeiten für das Afrika Von heute“”

ın Canterbury die VO  z} Prophet Simon wurden die gesellschaftliche, wirtschaft=
Kimbangu (Kongo Kinshasa) gegrüns- iche und politische Situation des Ont!:
dete „Kirche Christi auf Erden“, die EeVAal: nents, die „kulturelle Revolution“
elische Pfingstkirche „Brasilien für Chri= Afrika und die eigenständige Erneuerung
stus“, die polnische Mariavitenkirche, die des afrikanischen Kirchenlebens eroörtert.
protestantische Karo=Batak=Kirche in ord= Die Mitgliederzahl der Gesamtafrikani-=

schen Kirchenkonferenz rhöhte sich durchSUumatra (Indonesien) und die Brüder:  n  =
gemeinde (Moravian 1n amaica; Neuaufnahmen auf 93, davon 78 Kir=
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chen, Christenräte und „angeschlos= die der Generalsekretär des ÖRK, Dr.
SCTHE Organisationen“,. Eugene G: 10./11. Juli iın

OoOnn miıt namhaften Vertretern VO  - aa
Nach dreizehnjährigen Verhandlungen und Kirche führte.

zwischen Anglikanern und Metho=
1n Großbritannien 1St der lebhaft iıne Delegation evangelischer Theo=

umstrıttene und mehrmals abgeänderte logen dem Bereich der Evangelischen
Unionsplan jetz Widerstand der An Kirche ın Deutschland hat Leıtung
glikaner vorläufig gescheitert. VO'  ] Präsident D. Wischmann 1mM Septem=

ber die 508 „Arnoldshainer (Z@
Fragen der Friedenspolitik, der at= S ‚4 mıiıt der Russischen Ortho=

lichen und kirchlichen erantwortung sC= doxen Kirche fortgesetzt. Die Zusammenz=
genüber den Entwicklungsländern SOWI1e kunft fand diesmal 1ın Leningrad und
der JjJungsten ökumenischen Entwicklung hatte den Themenkreis „Taufe und
standen 1mMm Mittelpunkt VO:  . Gesprächen, Leben“ ZU) Gegenstand.

Von Personen
Zum Nachfolger der 1m uli zurück= Groscurth T1 die Nachfolge VO]  3 ber=

getretenen Direktorin der Abteilung für konsistorialrat Dr. Ferdinand Schlin=
Zwischenkirchliche Hilfe, Flüchtlings= un! als ökumenischer Referent
Weltdienst, Mrs.Browne=Mayers, be= 1n der Kirchenkanzlei der EKU
rief der Zentralausschuß 1ın Canterbury den

Prof Dr Nikos A.Nissiotis, Di1=neuseeländischen presbyterianischen Pfar=
rektor des Okumenischen nstıtuts ın Bos:LE unter gleichzeitiger

Ernennung ZU Beigeordneten General:  = SCYV, i1st als ordentlicher Professor für Kes
sekretär des ÖORK ligionsphilosophie die Theologische

Fakultät der Universitä Athen berufen
Der argentinische Rechtsanwalt Leo-= worden, wird edoch seine Lehrtätigkeit

poldo Juan Niijilus; der seit dem wWwI1e bisher VOon enf aQus wahrnehmen.
ı. Juli als Direktor der OmMissionN der

Die Heilsarmee wählte den chwedenKirchen für Internationale Angelegenhei=
ten ın enf atıg 1st, wurde VOIN Zentral= Erik Wickberg ihrem uen GE
ausschuß Beigeordneten Generalsekre= neral.
tar des ÖRK gewählt. Zum Nachfolger des 1 verganscChNCH

Bis ZUI nächsten Kommissionssitzung Jahre abberufenen Exarchen des Ökumeni=
wählte der Zentralausschuß Prof. Dr ohn schen Patriarchen für die Bundesrepublik,

tf ZU Nachfolger Holland und Dänemark, Metropolit Po=
des aus Gesundheitsrücksichten zurück= 1y e  e 5 (Finfinis) wurde VO: Okuz=
getretenen Vorsitzenden der Kommission menischen Patriarchat Konstantinopel
für Glauben und Kirchenverfassung, Bı= Metropolit Cr  ip}  p} (Tsanavaris) @I:  =
schof D.Hans Heinrich Harms. nn

Pfarrer Konrad Raiser wird in Der Mitbegründer des Weltbundes für
Kürze Pfarrer Reinhard Groscurth internationale Freundschaftsarbeit der Kir=
als Sekretär 1mM Sekretariat für Glauben chen und des Internationalen Versöh=
und Kirchenverfassung ablösen. Pfarrer nungsbundes, Prof.D. Friedrich Sleg=:
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